
STRASSEN- U N D F L U R N A M E N DER S T A D T E N D I N G E N 

Von Karl Kurrus 

St raßennamen einer Siedlung, besonders von Orten mi t einer j ah rhunde r t ea l t en Geschichte , 
sind zum Teil ein Spiegelbild der Vergangenhei t , mit nament l i chen Er innerungen an Vor-
kommnisse und Zus t ände am Ort selbst. Sie können auch abgeleitet sein von besondere r La-
ge, von Bauten oder Brunnen in ihrem Verlauf , von speziellen Verans ta l tungen in ihrem Be-
reich, z. B. Märk te , auch davon, wohin ihr Weg führ t . S t r a ß e n n a m e n dienen auch der Erinne-
rung an Persönl ichkei ten. Die F lu rnamen bezeichnen die Gewanne , wie sie als zusammen-
längender Teil des Feldes, der Reben oder des Waldes, im Gemarkungsa t las u n d im Lager-
buch eingetragen sind. Straßen- u n d F lu rnamen zusammen umfassen die ganze Gemarkung , 
also das ganze Gebie t der S tad t , sowohl den mit Häusern b e b a u t e n Teil als auch Rebberge 
und Äcker , Wiesen und Wälder, im Laufe der Zeit haben sich bei den Namen Veränderungen 
ergeben, teilweise durch den , ,Vo lksmund" , d. h. durch die gewandel te lautsprachige Be-
zeichnung. Von alten F lu rnamen sind viele , ,ausgestorben", weil durch Flurbere inigungen 
neue Grunds tücke mit meist größeren Flächen gebildet worden sind. Andere Gemarkungs-
f lächen in der Nähe der S tad t w ü r d e n als Bauland erschlossen, wobe i einige F lu rnamen zu 
S t r a ß e n n a m e n geworden sind. Zu den S t r aßennamen sei vermerk t , daß solche durch Be-
schluß der Gemeinde , also des Gemeindera tes fes tgesetz t werden . Der Gemeindera t der 
S tad t Endingen hat im Juli 1963 beschlossen, mit Rücksicht auf die his torische Bedeu-
tung keinen der al ten S t r a ß e n n a m e n innerhalb der S t ad tmaue r zu ändern . 

Einer Häuserbeschre ibung von Jahre 1764, die zur Schä tzung der damals noch in vie-
en Fällen , ,e instöckig-hölzernen Häuser" zur Feuerversicherung d i e n t e , e n t n e h m e n wir eini-

ge interessante S t r aßennamen . 

a.) Heu te nicht mehr b e n u t z t e Bezeichnungen: An der Mark tb ruckens t r aße ; An der Her th-
gasse; Ste inbruckengasse . 

b.) Heute in ihrer Schreibweise geänder te Namen: Un te rn Pfar rk i rchen S t raße ; Dillen Mark t ; 
Meister Gassen; An der S to l lbrucken Gassen; Markgraf Gassen. 

Die U m w a n d l u n g von Gassen zu S t raßen ist in den le tz ten 150 Jah ren vielerorts üblich ge-
worden . Erfreul icherweise sind bei uns noch einige „Gäß l i " erhal ten geblieben. Dazu sind so-
gar neue en t s t anden und mit dem heimeligen Namen versehen. Die Schreibweise mit dem 
alemannischen , , i" am E n d e en tspr ich t unserer Mundar t . 

Die Namen der St raße und Plätze gliedern wir in zwei Teile. Teil A u m f a ß t die S t raßenna-
men der Al t s t ad t (S tad tkern innerhalb der S tad tmauer ) . Teil B bringt alle übrigen N a m e n 
von S t raßen und Plätzen, gleich, o b es sich um schon lang bes t ehende oder u m neu ents tan-
dene handel t . Der G r u n d für die Namensbenennung wird angegeben. 

Die Erfassung aller e r re ichbaren Hinweise für Namen von St raßen und Fluren einer Ge-
meinde , zumal wenn sie eine so große Gemarkungsf läche hat , wie Endingen, würde eine 
jahrelange Arbei t e r fo rde rn und ein Buch allein füllen. Im G r u n d b u c h , in alten Verzeichnis-
sen und Ver t rägen, bei U r k u n d e n und Kaufbr i e fen , bei Lageplänen und wei teren Unterlagen 



wären dazu alle Einzelhei ten zu sammeln . Im Rahmen der Chronik für die S tad t ist dies 
nicht möglich. Wir geben uns mi t nachs tehenden Übersichten zuf r ieden , wobei wesent l iche 
A n m e r k u n g e n mi t Jahreszahlen, die den dabei beze ichneten Quellen e n t n o m m e n werden 
konn t en , beigefügt werden . Unserem Flurnamenverze ichnis liegen in der Hauptsache zwei 
Kar tenwerke zugrunde , die im Bestand des General landesarchivs Karlsruhe verwahr t sind. Es 
sind dies: Ein „Plan über den Bann der vorderösterre ichischen S tad t Endingen, au fgenom-
m e n in dem Jahr 1 7 7 4 " und ein Plan, „gezeichnet auf dem großherzogl ichen Kataster-
bureau 1872" . Weitere Quel lenangaben sind dem Abkürzungs-Verzeichnis für A n m e r k u n g e n 
zu e n t n e h m e n . Soweit ein F lu rname den Grund seiner Bezeichnung nicht selbst in sich 
trägt, ist es schwer, eine gültige Erklärung dafür zu f inden . Wo keine st ichhalt ige Begründung 
g e f u n d e n werden konn te , m u ß t e m a n darauf verzichten. 

Gl iederung der fo lgenden Nachweise: 

Teil A 
Teil B 
T e i l e 
Teil D 
Teil E 

S t raßen und Plätze in der Al t s tad t (Gz. 1 - 4 2 ) 
S t raßen und Plätze außerha lb der S t a d t m a u e r (Oz. 4 3 
F lu rnamen ( 1 - 1 0 6 ) 
F lu rnamen die „ausges to rben" sind (Oz. 1 - 4 2 ) 
Ergänzungen 

113) 

Abkürzungen 

HB 1764 
BP 1774 
BP 1872 
VF 
FUB 

HgSpF 

Kinz 

K n H o 

VFI 

Häuserbeschre ibung zur Feuer-Socie tae t 1764. — Stadtarchiv Endingen. 
Plan über den Bann der S tad t Endingen 1774. — General landesarchiv Karlsruhe. 
Plan über den Bann der S tad t 1872. — Stadtarchiv Endingen, 
Verzeichnis von A. F u t t e r e r 
Freiburger U r k u n d e n b u c h . Bearb. von Fr iedr ich Hefele. - Fre iburg i.Br.: Wagner 
1940. 
Urkunden des Heiliggeistspitals zu Fre iburg im Breisgau. Bearb. von Josef Rest . -
Fre iburg i.Br.: Cari tas-Druckerei 1927, Band III. 
Müller, Karl Fr iedr ich: Die Breisgauer Kinzigen. - Lahr : Schauenburg 1951 
{= Oberrheinische S tudien B d . l ) . 
Kniebühler , F ranz Michael: Der Hobe lmann als Geisterseher. - Fre iburg: Selbst-
verlag 1870. 
Verschiedene Flurnamenverzeichnisse 

St raßen und Plätze in der S tad t Endingen 

Teil A 
Al t s tad t (S tad tke rn innerhalb der S t a d t m a u e r ) 

1. Adelshof 

2. An der 
S t a d t m a u e r 

3. Auf dem Hof 
4. Bachstraße 

Nach dem dor t s t ehenden sog. üsenberge r Hof (wahrscheinl ich auch 
Zehn t s cheunen ) 

Verb indung von der Lehenhof s t r aße zum Sankt-Jakobs-Gäßl i 
Früherer F r o n h o f der Besitzungen des Klosters Einsiedeln 
Bis 1928 f loß hier der o f f e n e Bach 



212 Hofgäßli 213 Schaltkarregäßli; vor ihrem Haus Altbürgermeister 
Alfred Herr mit Frau 

214 Ufem Hof 215 In einem der heimeligen GäJSU: Das ZunftgäJiU 



5. Baschigäßli 
6. Bei der Oberen 

Kirche 
7. Brunnegäßli 
8. Die lenmarkt -

s t raße 
9. Engelgäßli 

10. F ronhof 

11. Haup t s t r aße 

12. Hauser-Platz 

13. He lmenwinke 
4. Hinter der Lau-

be 
15. Hofgäßli 
16. H u t t e n h o f -

s t raße 
17. Im Amtsho f 
18. Im Gaiswasser 
19. Im Osta 

20. Kaplaneis t raße 

21 . Karl Burger-
S t raße 

22 . Küfergäßli 

23 . Laubegäßli 
24 . Lehenhofs t r aße 
25. L indenpla tz 
26 . Löwegäßli 

27 . Markgrafen-
st raße 

28 . Mark tp la tz 

29 . Mart inskirch-
gäßli 

30. Meisters t raße 

31. Peterskirchplatz 
32. Peterskirch-

s t raße 

Baschi ist eine alte N a m e n s f o r m für Sebastian 
Die St .Mart inskirche war die Kirche für die Obers tad t 

Z u m alten Z iehbrunnen bei der Peterskirche 
Früher hat hier der Holzmark t s t a t t g e f u n d e n 

Mündet vom F r o n h o f k o m m e n d , beim Gasthaus z u m Engel in die 
Haup t s t r aße 
Zunächs t Teil des Königshofes, dann z u m Besitz des Klosters Andlau 
gehörend 
Mit ten durch die Al t s t ad t führend . Ein Teil der Haup t s t r aße , vom 
sog. J u d e n b r u n n e n bis z u m ehemaligen Riegeler Tor hieß f rüher Ju-
dengasse. 
Gedenken für Opfe r des NS-Regimes. Ehepaar Lina und Siegfried 
Hauser 
Vermut l i ch s tand da eine Dreschmühle 
Nach d e m alten Namen für das Kornhaus „ L a u b e " , j e t z t Ra thaus 

Führ t z u m höchstgelegenen Stadt te i l Hof 
Nach dem an der S t a d t m a u e r ges tandenen H u t t e n h o f 

Häusergruppe und Deckgarage hinter d e m ehemaligen A m t s h a u s 
Unklar , o b von der mundar t l i chen Bezeichnung für Ziegen k o m m e n d 
Typisch dafür , daß auch schon in f rüherer Zeit S t raßen nach der Lage 
des Geländes bzw. in An lehnung an Gewanne b e n a n n t wurden . 
Nach d e m zur St .Mart inskirche gehörenden Kaplaneihaus , j e tz t 
Pfar rhaus 
Karl Burger, Medizinalrat , ha t d e m f rüher do r t bef indl ichen Kran-
kenhaus (Spi ta l fonds) eine S t i f t ung gemach t . 
Zwischen Haup t s t r aße und h in terem Eingang des Krebshauses 

Fußgängerdurchgang zwischen den Grunds tücken Hassler / Mergele 
Bezeichnung nach den al ten Besitzverhältnissen 
Früherer Versammlungsor t des Gemeinwesens Ober-Endingen 
Mündet , vom Adelshof k o m m e n d , beim Gasthaus zum Löwen in 
die Haup t s t r aße 
Als Endingen Freie Reichss tadt war (1415 -1428) wurde Markgra:" 
Bernhard I. von Baden Landvogt im Breisgau 
Platz, auf d e m die Märkte nach a l tem R e c h t abgehal ten worden 
sind u n d es noch heu te werden 
Führ t zur St .Mar t inski rche 

Nach den Meistern der Handwerkszünf t e b e n a n n t ( f rüher Meister-
gasse) 
Auf ihm s t eh t die St .Peterskirche 
Führ t d i rekt z u m H a u p t p o r t a l der St .Peterskirche 



216 Hauptstraße mit Tor Ii 217 Stoilbruckstraße 

218 Fronhof mit Jokiiibrunrten 219 Bück vom Turm der St.-Peterskirche 



3 3. Ri t te rs t raße 
34. Sankt-Jakobs-

Gäßli 
35. Schal tkarre-

gäßli 
36. Spitalgäßli 
37. Stol lbruck-

straße 
38. Totenkinz ig 

39. Turmgäßl i 

40 . Unterkirch-
gäßli 

41 . Venusberg 

42 . Zunf tgäß l i 

Bezeichnung nach adeligem Ri t t e r s tand 
Nach dem S tando r t der S t . Jakobskape l le später Gas thaus Hirschen 

Durchgang so schmal, daß nur be fah rba r mit e inem Schal tkar ren 
(Einrad-Schubkar ren) 
Zum f rüheren Spital führend 
Auf e inget r iebenen Stol len ruh ten die Brücken, die über dem vom 
Berg f l ießenden Bach nö t ig waren 
Schon im Jah re 1299 urkundl ich genann t ; i rr tümlich auf die Pest 
bezogen. Kinzig heißt Weg zum Berg; seit A lemannengräber auf 
d e m Dielberg ge funden , ist der G r u n d dieser Bezeichnung eindeu-
tig klar. 
F u ß w e g vom Hof über die S t ad tmaue r zum Salzgar ten/Teninger 
Acker 
Unte re Kirche (Peterskirche) schon vor der E rhebung zur S tad t 
nachgewiesen für damals Unter -Endingen 
Wird heu te n o c h ausgesprochen ,,uf em Penis" . „ F ä n i s " wurden 
Umherz i ehende genannt , für die eine U n t e r k u n f t e inzur ichten war ; 
vermut l ich hier so geschehen, also unmi t t e lba r beim Oberen Tor . 
V o n der Haup ts t raße bis A m t s h o f 

Teil B 
Alles außerha lb der S t a d t m a u e r 

43 . Adolf-Kol-
ping-Straße 

44 . Am Langen 
Buck 

45. And laus t raße 

46 . Bahlinger-Weg 
47 . Bei der al ten 

Sch ießmauer 
48 . Beni tzs t raße 

49 . Blumenst raße 
50. Burgstraße 
51. Carl-Loesch-

Straße 
52. Codazzis t raße 

53. Einsiedein-
s t raße 

54. Eisenbahn-
straße 

Nach d e m Gesellenvater Adolf Kolping b e n a n n t 

Auße rha lb der S t ad tmaue r im Westen, bergwär ts 

Das Kloster Andlau im Elsaß ha t t e den F ronhof in der Un te r s t ad t ; 
erste u rkundl iche Erwähnung des Or tes Endingen 8 6 2 : Morgengabe 
für Richardis , die später ihren Besitz dem Kloster Andlau gab. 
V e r b i n d u n g zum Nachbaro r t 
Schießs tand der Schützengesel lschaft Endingen von 1648 war hier 

Alexander Benitz war der Anführe r der Auswandere r nach Tovar 
(Venezuela) 1842 ; 1813 in Endingen geboren 
Na tu r f r eud ige Benennung 
Er inner t , wie der F lurname ,Bei der Burg' an eine solche in S tad tnähe 
Loesch gründete 1847 in Endingen eine Leder fabr ik 

Codazzi war der Anwerber unserer Auswandere r nach Tovar, in Ver-
b indung mi t Alexander Benitz 
Das Kloster Einsiedeln in der Schweiz ha t t e Besitz und besondere 
Rech te in der Obers tad t 
Führ t z u m Bahnhof der Kaisers tuhlbahn 



55. Elsäßer S t raße 
56. Ersteiner 

St raße 
57. Engelsberghof 
58. E tzenta l s t raße 
59. Fo rchhe imer 

S t raße 
60. Fo rchhe imer 

Weg 
61. Freiburger Weg 

62. Friedrich-von-
Bodelschwingh-
St raße 

63 . Hennengär t le 
64 . Holderacker-
65. Holzweg 
66. Im Bühle 
67 . Im Erle 
68. Im Salental 
69. Im Teninger 

Acker 
70. Im Uferhard 
71. Kape l lenhöfe 
72 . Kecks t raße 

7 3. Kenzinger 
S t raße 

74. Kniebühler 
S t raße 

75. Königsber-
ger S t raße 

76. Königschaff-
lauser S t raße 

77 . Konrad-
Adenauer-St r . 

78 . Kornbergs t raße 
79 . Krummacker -

s t raße 
80. Kurt-Schu-

macher-Str . 
81. Langstraße 
82. Leo-Wohleb-

Straße 
83 . Lichteneck-

straße 

G e n a n n t nach dem Nachbar land 
vlach der Par tners tad t im Elsaß 

Ein Aussiedlerhof 
Nach dem Gewann b e n a n n t 
Verb indung zum Nachba ro r t ; 1468 nach der mundar t l i chen Ausspra-
che geschrieben ,Vorchamerp fad ' (HgSpF) 
seit 1958 

Verb indungsweg durch den Rebberg nach Eichs te t t en , von do r t wei-
ter R ich tung Freiburg 
Nach d e m Geschlecht der evangelischen Pastoren und vorbildl ichen 
Sozial-Helfer 

Nach 
Nach 
Nach 
Nach 
Nach 
Nach 
Nach 

gleichnamigem 
gleichnamigem 
gleichnamigem 
gleichnamigem 
gleichnamigem 
gleichnamigem 
gleichnamigem 

Gewann 
Gewann 
Gewann 
Gewann 
Gewann 
Gewann 
Gewann 

Nach gleichnamigem Gewann 
Auss iedlerhöfe , nach Gewann b e n a n n t 
Er innerung an Monsignore Franz A n t o n Keck, Mil i tärpfarrer , Stif-
ter ( 1 8 3 8 - 1 9 0 7 ) 
Verb indung zur Nachbars iad t 

Er innerung an Bürgermeister F ranz Michael Kniebühler (1813 
1874) 
Er innerung an die Heimat unserer Neubürger 

V e r b i n d u n g zum Stadt te i l Königschaf fhausen 

Er innerung an poli t ische Persönl ichkei ten 

Bezeichnung nach f rüherem G e w a n n a m e n 
Bezeichnung nach f rüherem G e w a n n a m e n 

Er innerung an poli t ische Persönl ichkei ten 

Er innerung an S t ad tp f a r r e r Josef Lang ( 1 8 6 9 - 1 9 4 9 ) 
Er innerung an den Staa tspräs identen von Baden (1888—1955) 

In R ich tung zur Burgruine Lich teneck 



84. L i tzen ta weg 
85. Ludwigs t raße 

86. Maria-Theresia-
S t raße 

87. Mar iens t raße 

88. Nächs t en t a -
Straße 

89. Niederdor f -
Straße 

90. Os tp reußen -
Straße 

91 . P o m m e r n Straße 
92. Radacke r s t r aße 
93 . R e m p a r t s t r a ß e 
94 . R i e d h ö f e 
95, Riege er S t raße 
96. Rings t raße 
97. Rös t eho f 
98 . Sa zgarten-

s t raße 
99 . S c h a m b a c h h o f 

100 . Sc "ilangeneck-
s t raße 

101 . Sch esiers t raßc 
102 . Schönenberg -

s t raße 
103 . Schwob tha l e r -

s t raße 
104 . Sei nach t s t r aße 
105. Simon-Bolivar-

S t raße 
106. Theodor-Heuss-

S t r aße 
107. Tovarer S t raße 
108. Üsenberger 

S t raße 
109. Weins t raße 

110. Wi lhe lmshöfe 
I I I . Wi t t en ta Straße 
112. Wöl inger S t raße 
113. Wyh er Weg 

Nach gle ichnamigem G e w a n n 
Kaiser Ludwig der Deu t sche ; erste u rkund l i che E r w ä h n u n g von 
Endingen im Jahre 8 6 2 
Kaiserin Maria Theresia bes tä t ig te 1 7 4 4 die a l ten Rech t e ihrer vorder-
ös ter re ichischen Stad t Endingen 
A n ihr liegt der Kindergar ten Maria-Quell, gelei tet von Marien-
schwes tern 
•^ach gle ichnamigem G e w a n n 

Orts tei l von Endingen, der bei E r h e b u n g zur S tad t n icht in 
die Mauer mit e inbezogen wurde . In unserer Zeit neues Wohngebie t 
E r inne rung an die He imat unserer Neubürger (vorgesehen) 

E r inne rung an die He imat unserer Neubürger 
Nach gle ichnamigem G e w a n n 
Ent lang der S t a d t m a u e r ( R a m p e = E r d a u f w u r f ) 
Auss ied le rhöfe ; nach G e w a n n b e n a n n t 
V e r b i n d u n g zum Nachba ro r t 
Teil der Rempar t s t r aße , en t l ang der S t a d t m a u e r 
Auss icd le rhof ; nach G e w a n n b e n a n n t 
Früher ,Im Salzgar ten ' ; G e w a n n a m e 

Auss ied le rhof ; nach Gewann b e n a n n t 

Nach gle ichnamigem G e w a n n 

Er inne rung an die He ima t unserer Neubürger 
Nach gle ichnamigem G e w a n n 

Er inne rung an Carl Schwob tha l e r ( 1 8 5 9 - 1 9 3 5 ) ; Vors i t zender des 
Verkehrs- und Verschönerungsvere ins 
Er inne rung an Bürgermeister Wilhelm Sei lnacht ( 1 8 5 9 — 1 9 3 4 ) 
Venezu lan i scher K ä m p f e r für die Fre ihe i t einiger la te inamer ikani -
scher Länder (in V e r b i n d u n g mit „Colon ia T o v a r " ) 
Er inne rung an pol i t ische Persönl ichkei ten 

Er inne rung an die Auswande re r von 1842 nach Tovar (Venezue la ) 
Die Herren von Osenberg haben 1 2 8 5 / 8 6 Endingen zur S t a d t erho-
ben. im S t a d t w a p p e n Üsenbergerflügel 
Endingen war und ist e ine Weins tad t ; d r i t t g r ö ß t e Weinbaugemeinde 
in Baden-Würt temberg 
Auss ied le rhöfe ; nach ehem. Kapelle b e n a n n t 
^ a c h gleichnamigem G e w a n n 
Eingegangener Ort n o r d w ä r t s der S t a d t 
V e r b i n d u n g zum Nachba ro r t 



T e i l e 
F lu rnamen der G e m a r k u n g Kndingen nach d e m Stand vom Jahre 1987 

F lu rname Bemerkungen 

1. Amol te r Eck 
2. Amol te re r Heide 
3. Atzelgrube 
4. Barbelshalde 
5. Bergheimer Weg 
6. Bigard 
7. Breite Eichen 
8. Brünniewasen 
9. Brüstleberg 

10. Brunnen 
11. Bühle 
12. Bürg 

3. Burkarden Kreuz 
14. Diel 

15. Dreissigbäumer Pfad 
16. Eckkinzig 

17. Engelsberg 
18. Enkenbüh 
19. Enkenta 
20 . Ennweg 
21. Entenbühl 
22 . Erletal 

2 3. Ese lmat ten 
24 . Etzental 
25. Floh 
26. Galgenbuck 
27. Gallberg 
28. Gutelseck 
29. Habstal 

30. Häfler 

31. Hägelinsweg 
32. Hennen Gärt ie 
3 3. Herzen 
34. Heupfac 
35. Hilgersta 

Lage Rich tung Amol te rn 
Amol te re r Höhe , BP 1774 
{Atzel= Elster) 
Barbarers Halden, BP 1774 
Mit Bergen (Kiechl insbergen) zusammenhängenc 
ahd . : Bigarten = Gehege, Nebengar ten 

Brünnledobel , K n l l o 
1346 , V F ; K n H o 

1308 ze dem Bühellin, V F 
1308 uf der Burg, V F ; Burgg, BP 1774, Bürgberg, KnHo; bei 
der Burg 1308, HgSpF 
K n H o 
Reben an Tuel len gelegen, 1344, V F ; Thielberg, BP 1774 ; 
Dielberg KnI lo 

1279 ältester Nachweis für Kinzigen im ganzen Breisgau, FUB 1 
286 , Nr. 318; Eckkinzberg, KnHo 
1308 an Enlinsberg; 1492 Englisberg, V F ; K n H o 
1486, HgSpF 
1308 Engental ; 1347 ze Rggendal, V F 

1344 im Erli uf dem Riet , V F ; Erle-Ried und Erle-Mühlmatten, 
BP 1774 ; Erlemühl, K n H o 

1350 Etzenthal , V F ; KnHo; Etze = Weidenplatz 
Flohberg , K n H o 
1418, 1486 bim Galgen; HgSpF 

1344 Gutolfsegge, V F ; Gutelseckberg, KnHo 
1346 Habstahl , V F ; k o m m t vermutHch von Hab als Abkürzung 
von Habich t ; Raubvogel in dort iger Gegend sehr häuf ig 
1486 Haefenler , HgSpF. — Ein Freiburger Patr iziergeschlecht 
Hevenler ha t t e auf Gem. Endingen großen Güterbesi tz . 

In BP = Hennen Gar then . 
Herzental , BP 1774 



36. Holderacker 
37. Holzweg 
38. Hüt ten 
39. Hurst 
40 . J ah rmark t säcke r 
4 1 . J u d e n b u c k 
42. Juden loch 
43. Kathar inenberg 

44 . Kenzinger Pfac 
45 . Kirchenwald 
46 . Klein Riedle 
47 . Kniebühler 
48 . Königschaffhauser-

weg 
49. Königsweg 
50. Kornberg 
51. Krummacke r 
52. Langental 
5 3. Langeneck 
54. Langwasen 
55. Latschgenacker 
56. Loch 
57. Mannsma t t en 
58. Nächs tenta l 
59. Neuwäldele 
60. Niederdorf 
61 . ö l a c k e r 
62 . Ostal 
63 . Prä la tenwak 
64. Radacker 
65 . R e b p f a d 
66. R e m m e n t a l 
67 . R iedmat t 
68 . Riesen 
69. Riest 
70. Röste 
71. Salenta 
72. Sanker 
73. Schafläger 
74 . Schambach 
75. Schelmengraben 
76. Schießmauer , bei der 

al ten 
77. Schindhalde 

1308 ze de H o l d e m , V F ; 1486 , HgSpF 
1486, V F ; Holzweggassc, KnHo 
1308 ze der Hüt tun , V F ; Hütte , K n H o 

Rich t s t ä t t e 1470 

492 m ü. M.; Berg h ieß f rüher Hankro t . Kapelle nachgewiesen 
1402 
in R ich tung zur S tad t Kenzingen; 1486, VF 
vom Eigentümer hergeleitet 
K n H o 
Altes Endinger Geschlecht 
in R i c h t u n g z u m Stadt te i l Königschaffhausen 

Alte S t raße von Riegel zum Rhein 
H g S p F , 1 3 0 8 , 1 3 5 0 
HgSpF Nr. 2941 
1308 in Lengental , V F 
1346, 1669 in Langenegge; V F ; Langeneckberg, BP 1774 

K n H o 

1 3 0 8 - 1 4 0 7 , VF; HgSpF Nr. 21, 37; HgSpF 

Niederdor f -Gär ten , BP 1774; KnHo 

K n H o 

vom Eigentümer hergelei tet 
1486 HgSpF 

Remmenta le rwa ld , BP 1774 
Rietgässchen, KnHo; HgSpF Nr. 2 4 0 3 

1299 ze Reh t in , 1343 im Resti, 
1617 im Riescht , 1736 im Rös te ; V F 
1308 Saluntal , V F ; 1486 HgSpF; K n H o 
1344 Sabker , 1486 bi dem Sankcr , 1608 Sandchergraben, V F 

1 3 0 8 - 1 5 3 4 , V F 
Platz zum Vergraben von eingegangenen Tieren 
Schießs tand der Schützenges, v. 1648 

m h d : Schind = die Rinde oder Haut abziehen ( B a u m s t ä m m e 
ent r inden) . Die Schindhalde liegt direkt am Wald. 



78. Schlangeneck 
79. Schi imberg 
80. Schönenberg , Oberes 
81. Schönenberg , Unteres 
82. Schwa lbenpfad 
83. Ste inacker 
84. Ste ingrube 
85. Strecke, Erste 
86. St recke, Zweite 
87. St recke, Dri t te 
88. Sumberg 
89. Tannacker 
90. Teninger Acker 
91 . Tonen ta l 

92. Turne r 
93 . T ü r k 
94. Ufenhard , Oberes 
95. Ufenhard , Unteres 
96. Vogelplatz 
97. Wilbach 
98. Wihlerstal 
99 . Wilchert 

100. Wilhelms Kapelle 
101. Winkel 
102. Wit tental 

103. Wöllinger Weg 
104. Wolfsgrube 
105. Wyhlcr Weg 
106. Zunf t acke r 

1310 Schlangrat , 1344 Schlangeneck, V F 
Slinberg 1344, V F ; KnHo 
1308 ze Schoenenberg , 1 344 am Schönenberge , V F 

1344 zur Swalwen, an der Swalwen, V F ; FUB Nr. 215 , 227 
1308 ze de Steine, 1407 Ste inacker , V F 

Tannackerwasen , KnHo 

1344 Dunnan ta l , V F ; Thunen ta l , BP 1774 u n d K n H o 
Wird h e u t e noch Dunenta l gesprochen. 
K n H o 
Thürleberg, BP 1774 und K n H o 
1344 Wufenhar t s Kinze; 1381 Wolfenhar t , V F 

Wilbacher Rebgasse, BP 1774; K n H o 

1329 Wilchegge, 1736 Wilchert , V F 
Bi sant-Wilhelm-Capelli 1486, HgSpF 
1486, HgSpF 
1299, 1308 in Witental , V F ; KnHo, k o m m t vom mhd . 
, ,wi te" = Holz, Wald: das Tal wurde erst spät gerodet 
Bis 14. J h . Wellingen; eingegangener Ort . KnHo. 
1312 ze Wolfsgruben, V F 
In Rich tung zum Nachbardor f Wyhl 
Früher Eigentum der Handwerke rzün f t e 

Teil D 
D = Bemerkenswer te F lu rnamen , die ' ausges torben ' sind 

Jahreszahl und Nachweis 

1. Amol te re r Hochger icht , b e y m 
2. Bannlei tern, zu den 
3. Blu t tkopf 
4. Breytli (Breite) 
5. Burgeracker 
6. Dorfgraben 
7. Dubst ieg 

1774, BP. 
1347, V F 
1 7 7 4 , B P 
1486, HgSpF 
1486, HgSpF 
1486, HgSpF 
1346, V F ; x x x x am Dubstieg Kintzgen, 
1381, VF 



8 Finstcrkinzgen (vinsterk.) 
9 Forchhe imer Bühl, am 

10 Forchhe imer Pfad, am 
11 Geishus; im Endinger Bann zu Geishus, 
12 Gu ld in fuß loch 
^3 Gu t l eu thaus 
14 Hanger l insbäume 
15 Heistrental 
16 H e r t h o u p t 
17 Hertweg, an dem 
18 Immenta l , Imental 
19 Kappishalden 
2 0 Katzensteig 
21 Kohlersgraben 
22 Kreuzrain, ze Crutzere ine 
2 3 Laygass, Longasse 
2 4 Malterer 
25 Markbrugge, vor der 
2 6 Morsta 
27 Mulipfad 
28 Multen, zur 
29 Nebelunta l , im 
30 Pfahl, ze dem Pfale 
31 Pfennistal 
32 Reht in , ze 
33 Rennenta le r Wald 
34 Rind 
35 Salzbrotes Acker 
36 Saukerweg 
37 Schafolzbergc, Schaufo l t zbe rg 
38 Schöne Ebene 
39 Schwarzenberg 
4 0 Ste inerkreuz 
41 Sonnenwerbe lnn , ze 

Sonnenwcrbe l Kinze, an 
Sununwirbe ln , Sünerweiblin 

42 Wirasberg, an; Wirochsberg 
Wirißperg, Virenstal 

1344, VF 
1344, V F 
1343, V F 
1345, V F 
1 4 8 6 , H g S p F 
K n H o 
1486, HgSpF 
1344, V F 
1486 , HgSpF 
1336, V F 
K n H o ; 1347, V F 
1534, V F 
1344 , V F 
1486 , HgSpF; K n H o 
1347, V F 
1774, BP; 1346 , V F 
1486, HgSpF 
1308, 1350, V F 
1492, HgSpF; 1 3 0 8 - 1 3 8 1 , V F 
1 2 9 9 - 1 4 8 6 , HgSpF 
1344, V F 
1343, V F 
1308, V F 
1344, V F 
Nr. 325, 327 FUB 
1774, BP 
1486, HgSpF 
1 4 1 8 , H g S p F 
1486, HgSpF (vidi . 'Sanker ' ) 
1308, V F ; 1342, V F 
1486, HgSpF; K n H o 
1336, V F 
nach dem Ste inerkreuz von 1568 
1336, VF, „Sunnewi rb i l i " = Feldsalat 
1334, V F 
1344, VF; 1 4 0 7 , H g S p F 
1344, VF 
1489, VF; 1344, V F 

Bemerkenswer t als Beispiel einige F lurbezc ichnungen (S tandor te ) , wie sie der V o l k s m u n d 
n e n n t : ,,Bim Sankt J o h a n n i " - ,,D Erdeiöcher n u f " - , ,Dur s Er l i loch" 



Teil E 

Ergänzungen 

Die Gewann-Namen haben verschiedene Zusätze b e k o m m e n , so daß Doppe lnamen ent-
s tanden sind, z.B. bei 'Wilbach ' : Wilbach-Mattcn, Wilbach-Ricd, Wilbach-Rebgasse, Wil-
bach-Ackeren. Oder die heu te noch üblichen Bezeichnungen: Fre iburgerwegbuck , Dilbuck, 
Ka tzenbuck , Riesenbuck. Bemerkenswer t zwei Namen : Augus taweg = führ t in R ich tung zur 
Kathar inenkapel le ; b e n a n n t aufgrund des Fürs tenbesuches 1892, u.a. von Königin Augusta 
an ihrem Gebur ts tag . - Gus-Zimmermanns-Allee: vom Erleweiher bis zum Wald, 1911 
gest i f te t vom Ehrenbürger Gustav Z i m m e r m a n n , New York . 

A n e r k e n n e n d noch zu e rwähnen , daß es in der S tad t Endingen bei den S t r aßennamen 
15 mal „Gäß l i " he iß t , eine alte, dem heimeligen Charakter von engen und verwinkel ten 
S t räßchen en t sp rechende Benennung, die in jüngster Zeit auch im Zuge der S tad tsan ierung 
berücksichtigt wurde . Dabei wird richtigerweise der a lemannische Schlußlaut von Gäßli 
mit geschrieben. 


